
Langlauf-Nachwuchs trotz schwieriger Bedingungen froh
Tiefe Schneebedingungen beim Massenstart auJ der Steinert. Jan Stölben gevrinnt Rennen der Hauptklasse nach Bummelstart

Girkhausen. Es war das erste Natur-
schnee-Rennen fi.ir die heimische
Skilanglauf-Szene in diesem Win-
ter, doch selbst das ging nur auf der
allerletzten Rille über die Bühne.
Die Helfer des SC Girkhausen hat-
ten fl eißig geschippt und präpariert,
um die Massenstarts auf der Stei-
nert möglich zu machen. Und doch
kamen am Ende die Steinchen stel-
lenweise schon durch. Zudem
machte der tiefe, nasse Schnee den

,,Nordischeni' das Leben schwer.
Für die Schülerklassen war es

nach all dem Skiroller-Tlaining im
Sommer eine schöne Gelegenheit,
sich endlich einmal sportartspezi-
fisch messen zu können. Und für die
älteren |ahrgäinge war es eine prima
Gelegenheit, Wettkampfr outine ftir
die Rennen aufnationaler Ebene zu
sammeln.

Die Schülerklassen beispielswei-
se gehen in zwei Wochen in Bunten-
bock bereits in das Saisonfinale.
Fridtjof Motte vom SC Girkhausen,
der den vorhergehenden SchüIer-

cup erkältungsbedingt verpqsst hat-
te, kann sich auf sbin Debüt freuen.
Er zeigtre sich als mit Abstand Stre-
ckenschnellster über 4 Kilometer in
guter Form.

Auch seine Vereinskameradin-
nen, Larissa Nölling (U15) und |uli
Dragowski (U12) brennen bereits
auf die drei Wettkämpfe in Bunten-
bock.

Bei den ganz jungen Skiläufem
stachen Marcel Dickhaut (SC

Rückershausen) und Vegard Motte
(SC Girkhausen) mit ihren Zeiten
über 2,0 Kilometer etwas heraus.

Und in der Hauptklasse? Da ent-
wickelte sich über zehn Kilometer
auf den ersten ein, zwei Kilometem
ein Bummelrennen, bei dem einige
Läufer noch Luft zum Schwätzen
hatten. ,,Irgendwann ist mir das zu
bunt geworden", berichtet der spä-
tere Sieger fan Stölben (SK Wun-
derthausen), der nach einer Tempo
verschärlüng zur Halbzeit des Ren-
nens nur noch Max Bemshausen
(SC Rückershausen) an seinen Fer-
sen hatte und diesen aufderzweiten
Runde abschüttelte. Die Siegerzeit
(alle Ergebnisse links) lag bei 28:59
Minuten. Dritter wurde Till Hart-
mann (SC Rückershausen).
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Die einen haben Spaß in den Backen, die anderen gehen verbissen ins Rennen: Der Start der Schlller ins 2-Kilome-
ter-Rennen auf der Steinert. Vorne rechts fllhrt lda Benner (5K Wunderthausen) das Feld an. Foro: eETER (EHRLE


